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"Bibliograp  schen mentation” der "Zeit für Althebraistik”

Manfred GOÖOTEg München

Die "Bibliographische okumentation  Ü ın der Fachzeitschrift ZAH! ist
zweifellos VO großem Interesse fur alle dıe den Resultaten und Hypothe-
SE  n ZUT MNMeuUueren ort- und Grammatikforschung Dartizipieren wollen Die Idee
ist senr begrüßenswert und verdient die besondere erksamkeit er
die Komplementierung un: Diskussion der in den einschlägigen Publikationen
ZUT Hebraistik enthaltenen Informationen verlegen Sind Wie uch derer, die
sich mıt igenen Versuchen A Lexikologie un Syntaxforschung der Trwel-
terung der Perspektiven beteiligen mMmOÖOchten

Der soeben eendeie Durchgang UuUrc das lexikalische aterijal? ann gew!!
einen wichtigen Dienst der Verm  ung NeuUuerer Vorschläge ZUur Etymologie
der eman biblischer Lexeme eisten ese Aufgabe erfordert ein beson-
deres eschic der präzisen und konzentrierten Erfassung bestimmter Posi-
tionen wie S1e der Dokumentation e1s in überzeugender Weise realisiert
wird

Man Wird allerdings der ZzıiıLlerten Auforen nic verdenken wWenn
die Wiedergaben igener Vorschläge daraufhin 030 darin korrekt

rezipiert ird un ob sich mit seinen Thesen Wenn uch mit der gebotenen
Knappheit wiederfindet Hier möchte ich mir Nn1ıcC MNUuUTr in igenem Interesse
einige Anmerkungen erlauben

psh (2 104) das Refe 237 VO B) 43 1988 F nthält Wwel Mißver-
stäandnisse Daß die beiden Lexeme psh un mashit A  emantisc gleichwertig
seien, habe ich NnIiC behauptet Semantisch gleichwertig S1iNd die Aus-
drücke psh un hammalhit er Schlagende") 1C der uUSdruc maßhit
ist "mit äg sh)j "schlagen”" verbinden, sondern der uUuSdruc pSsh als ein
Aaus dem 2yp entiehnter usdruc der 1m Hebr ZUT Festbezeichnung wurde

sh (2 106) das RKeferat BN 30 1985 18 iltiert Ur die ar
Lexeme db3, db3 un db3 m1 deren Bedeutungen, Nn1ıc ber ese,
daß hebr ch'w ein VO  3 ZYDP entlehnter Gottes  el (< db3 "Thronender"
ist und im hebr. jsb ('1) krbym ine semantische Wiedergabe findet

"INnNWN (2 1179 die aufeinanderfolgenden eferaftfe 1980 20f
DZW SCHROER OBO 74 1987 S17 Tweckt den Ndruc als ich
für das exem TI W: ein Entlehnung VO ZVYD rmn(w "Säule MO
geschlagen eine ese E: vielmehr 1Ur ine entlehnte Terminologie
die mit dem ebrauce eines homonymen Lexems 1Kön greifbar ird je-
doch keineswegs die ım SONS mit der Bedeutung "Granatapfel" ehaftete
Bezeic  Nnung IINn W Ich rechne er mit einer hebraisierten Bildung

die Ableitung VOoO INWN A2US dem stsem habe ich eine edenken
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Näheres Z.U) architektonischen achausdruck TIHWIL A AMT LE 1990

STD 2.215) d2s Referat einer Kritik VO  — SCHROER, OBO 1987,
105 D, 1978, D8ff trifft mit dem Hinweis auf ine angeblich ST  1g
unbeweisbar(e)" "Verbindung mit Ag Srrf für ein Fabeltier und STTT "bren-
nen weder die Ste11ungn{ahme der Autorin® noch meine Überlegungen, die auf
ine uch der SRP verifizierba ese einer ägypto-semitischen Wur-
zelverwandtschaft hinzielen Von einem Verbum STTT “brennen" ß übrigen
überhaupt eine Rede

PNJS 2,228) Das Referat unterstellt, ich 3 1987,
20 —=026 beiden Personenname Dn  PNjS und gnbt SOWie den g-birah
in KönNn unter Einbeziehung des onfexies us Quellen Trklärt
Ich habe vielmenr 1m nschiu altere einschlägige Versuche die
THPNYS und GNBT a1s mit VD Etymologie gedeutet, die ihrerseits
im atl Konfifext 1Kön interpretier werden.

Auch WEeNN, wie ın diesen Fäilen, die Wiedergabe der Positionen zuweilen
einer kritischen evision bedarf, sei den Mitarbeitern der Dokumentation
für ihre geW. mühevolle Arbeit im amen er enutzer erzlic gedankt

Bemerkung Trkennt ec meine "innerägyptische Verknüpfung
der Homonyme 'Fabeltier/Greif' und "Brennen” (arri)"; hält es "Erklärung
ber hne Beachtung der VOoON mir zitierten einschlägigen Beobachtungen Von

Aa e ıB 1975, 353. Unrecht für "v  ig unbewelsbar, Nnsofern sie
auf der Annahme mehrerer Entwicklungen sprachlicher und onzeptioneller Art
berunt, die Nn1ıcC elez sind”"” Mit dieser "Begründung ann ich angesichts
des VO  3 mır eingehen demonstrierten Sachverhalts nic viel anfangen.

472


